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Zugang Spielplatz Birlinghoven

Anfrage der Fraktion SPD, Drucksachen-Nr. 18/0102

Beratungsfolge Sitzungstermin Behandlung
Umwelt-, Planungs-und Verkehrs- 08.05.2018 öffentlich
ausschuss

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt:

Fragestellung 1:
Wie schätzt die Verwaltung die Gefahrensituation an der Stelle ein?

Antwort:
Der Ein- /Ausgang des Spielplatzes in Höhe der Pleistalstraße dient ausschließlich
dazu, über eine zusätzliche Wegeverbindung, d.h. über die Brücke des Lauterbachs
und die anschließende Treppenanlage die Straße Am Lauterbach zu erreichen. Der
Wegebereich ist für eine Querung des Kreuzungspunktes Schiossstra-
ße/Pleistalstraße aus Verkehrssicherheitsgründen nicht geeignet. Eine gesicherte
Querung der Pleistalstraße wird an der Signalanlage im Einmündungsbereich Birling-
hovener Straße/Pleistalstraße angeboten.

Die im weiteren Verlauf der Pleistalstraße Richtung Bushaltestelle vorhandene 1-
zeilige Plattenreihe dient lediglich als Sauberkeitsstreifen, der das Überwachsen von

Bankverbindungen:
Kre ssparkasse Köln 033 001652 (BIZ 370 502 99)
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07)
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20)
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50)
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00)
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Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): Öffentliche Verkehrsmittel
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIG: COKSDE33XXX Haltestelle:
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIG: GENODED1SAM SANKT AUGUSTIN ZENTRUM
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIG: GENODED1RST Straßenbahn: 66
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIG: PBNKDEFF370 Busse: 508, 517, 529, 535
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIG: GENODED1STB
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Bodendeckern in die Fahrbahn verhindern soll. Es handelt sich hierbei
schmalen Weg, der für Fußgänger geeignet wäre.

nicht um einen

Der eigent iche EirWAusgang des Spielplatzes befindet sich am nordöstlichen Ende
des Sp'elpiatzes. Uber die Straße Am Lauterbach besteht dann eine gesicherte We-
getuhrung zur signalisierten Einmündung Birlinghovener Straße/Pleistalstraße bzw
zur Bushaltestelle.

Fragestellung 2:
Ist ein sicherer Zugang zu einem Spielplatz gesetzlich geregelt?

Antwort:

Die DIN 18034 "Spielplätze und Freiräume zum Spielen" macht unter Punkt 5 "Si¬
cherheit und Wartung" Aussagen zu Einfriedung und Zugängen von Spielplätzen.
a?*11 .93119 S°llte abseits vom Durchgangsverkehr liegen und eine ausreichende
Abstandszone zum Verkehrsbereich aufweisen. Ein- und Ausgänge sind so zu si¬
chern, dass Kindern das Verlassen des Platzes bewusst wird. Die Barrierefreiheit ist
sicherzustellen.

Im Fall Birlinghoven ist der eigentliche Spielbereich über den Fußweg von der Rau¬
tenstrauchstraße gefahrlos zu erreichen. Zur Pleisbachstraße hin ist der Spielbereich
über eins dichte Bepflanzung gesichert. Der Ausgang zur
Pleistalstraße befindet sich im eher nicht bespielten (Park-)Bereich hinter dem Teich.

Fragestellung 3:
Wann ist der barrierefreie Umbau der Bushaltestelle Pleistalstraße geplant?

Antwort:

Der Bushaltestelle Pleistalstraße ist eine von 15 Haltestellen, die in den nächsten 10
Monaten barrierefrei umgebaut werden sollen. Die Tiefbauarbeiten für den barriere¬
freien Umbau der 15 Bushaltestellen sind mittlerweile ausgeschrieben und submittiert
worden. Die Beauftragung des Tiefbauunternehmens für die Gesamtmaßnahme er¬
folgt, sobald der Beschluss des Gebäude- und Vergabeausschusses einqeholt wor¬
den ist.

Fragestellung 4:
Ist es möglich, im Rahmen der Umbaumaßnahmen den Weg bis zu der nächsten
Bushaltestelle zu verbreitern?

Antwort:

Da die Ausschreibung für den barrierefreien Umbau der Bushaltestelle Pleistalstraße
erfolgt ist, sind die zusätzlichen Arbeiten zur Verbreiterung des Weges nicht im Leis¬
tungsumfang enthalten. Zu berücksichtigen ist, dass es sich bei dem Umbau der
Bushaltestellen um eine Fördermaßnahme handelt, die nur den barrierefreien Umbau
der Haltestellen vorsieht.
Da zudem keine abgestimmte Planung für die Verbreiterung des Weges vorliegt, sieht
die Verwaltung keine Möglichkeit, im Zuge der Umbaumaßnahme die Arbeiten mit
durchzuführen.

Fragestellung 5:
Wie hoch sind die Kosten für die Verbreiterung des Weges zu veranschlagen?
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Antwort:

Da zurzeit keine Planung vorliegt, können keine Kostenangaben gemacht werden

Mit freundlichen Grüßen


